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Der krieg auf dem Balkair
Die Friedensverhandlungen.s

W. London, 5 Dezember-. Wie das Reutersche Bureau erfährt,
ift M Vorschlag Bu·tgarieiis, die Friedens-»Wu-
„eng, in London abzuhalten, der britischcn {Regierung

mitgeteilt worden, die sich damit einverstanden erllart und ihre
Befriedigung über das Vertrauen der Kriegfuhrenden ausgedrückt
hat« Wie verla·utet, hat die Türkei auf der Konsereuz m Tierla-
„man zuerst Konstantinovel als Ort der Friedenskonfereiiz vor-
qeschkggcin womit Griechenland einverstanden war, mahrenb
Vglgarien dem widersvrach Die bulgarifchen Delegierten schlugen
darauf London vor. Dies wurde angenommen.

Die Verproviantierung der titrkifehen Feftmigen.
w. Sofia, 5. Dezember. Gegenüber Nachrichten ans-Konstan-

tiuopeL welche von Vorbereitungen zur W i e d e r v c r p ro v i a n-
tierung der belagerten türkischen Festungen
sprechen, muß man, wie die »Ageiice Bulgare« mitteilt, beachten,

daß diese Frage durch Punkt zivei des Waffenstillstandsvrotokolls
geregelt ist, dessen Wortlaut formell den Garnisonen der belagerten
lFestungeu untersagt, sich mit Lebensmitteln oder Munition zu

verproviantieren. _
w. Konstantinopel, 5. Dezember. Die Blatternieldung, daß

ein Transport Lebensmittel bereits nach Adrianopel
angegangen sei, ist falsch. uber die Frage der Lebensniittehufuhr
hat an.-, Atafieizätillstandsprotokoll im letzten Augenblick no eine
Man-thut erfahren, die die Eiitsendung von Lebensmitteln in
Frage stellt. In amtlichen Kreisen verlautet, daß Lebensmittel
vielleicht niemals mich Adrianovel gesandt werden. Die Regierung
glaubt, daß die Festung genügend Lebensmittel bis zum eventuellen
Abschluß der Friedensverhandlungen besitzt. Der endgültige Text
des Protokolls ist« amtlich noch nicht veröffentlicht worden. Die
TUteldnng vom Aluang eines Eifenbahnzuges nach Adrianopel ist
ebenfalls falsch. « nr Wiederherstellung der Eisenbahnverlnndnng
muß erst die Brücke bei Bascheichköej wieder in Stand gesetzt werden.
Die Militärverwaltung hat aber die Orientbahngesellfchaft auf-
gefordert, die Brücken nicht eher zu reparieren, als bis der türkische
stievollniächtigte bei den Friedensverhandlniigen ausersehenjei.

Der Minister des Äußeren, Roradu n g hian. Handels-
niiaister Refchid Pafcha, der türkische Botschafter in London
Tewfik Pascha, Eliechtsbeirat Reschid Beh, Nafini Pafcha,
sowie der Chef des Generalstabes und eine Reihe (sseneralftabs-
offiziere sind in Konstantinopel eingetroffen .

Die Türkei und Griechenland.
w. Paris, 5, Dezember. Dein »Temps« wird aus Konstan-

tin opcl gemeldet, daß man dort gegen Griechenland sehr
aufgebracht sei und in amtlichen Kreisen sogar die Ausweisuiig
der Griechen plane. Über die Ursache der Haltung Griechenlands
sei man sich nicht recht klar. Die einen nehmen mit Genugtuung
an, daß zwischen Bulgarien und Griechenland ein tiefgehendes

_- Die waltetan mit den Perlen.
Roman von H an s D o min i k.
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William Rose kannte den einen der Ankömmlinge, Mr.
Johnson, schon von New-York her, als den Vertreter und Bevoll-
nujchiigten Morgana, und hatte dort manches Geschäft mit ihm
abgeschlossen Der andere, Mister Philipps kam als Sachver-
itandiger mit. Man machte es sich in dem Raum auf den alten
Renaisfancefesfeln bequem. Mister Iohnsohn öffnete feine
Akteumappe und entnahm ihr die wichtigsten Preßnotizen über
das Bild.

„Well, Mister Rose, wir haben alle Mitteilungen über die
Geschichte des Bildes beisammen. Wollen Sie uns bitte die
anthentischen Unterlagen dafür zeigen.«

William Rose schlug die alte Kasfette auf, in welche er die
Fokumente wieder so eingeordnet hatte, wie sie gefunden worden
aren.
Mister Philipps machte sich mit der Lupe an die Untersuchung.

Er studierte die Originale und prüfte ihre Entzifferung
Well, Mister Rose, die Unterlagen sind echt. Wo ist das

Kolliarium?« —- «
· William Rose warf scheinbar achtlos ein Seidentuch von
einem Tischchen. Da schimmerten die Perlen in ihrem feuchten
Warmen Glanz.

. Die Amerikaner konnten einen Ausruf der Überraschung
Zucht unterdrücken, so sehr sie sich anch als kluge und energische
Kaufleute in der Gewalt hatten. ©ie waren in der Meinung
Ziekkergekommeiu daß der Schmuck wohl nur ein unbedeutendes
Llnlngsel des Bildes sei, das sie sicherlich als Zugabe mit-
ekominen könnten. Und nun sahen sie ein Kollier, welches

[füllt In der verwöhnten Welt »der Vierhundert von New-York«
erechtigtes Aufsehen machen mußte.

Wohl fünf Minuten ging der Schmuck zwischen den beiden
Amerikanern von Hand zu Hand. Dann legte ihn William
Ose Wieder auf das Tischchen.

« »Weil, Mister Rose, nun haben Sie nach diesen Angaben
auch das Bild gefunden«, fuhr Mister Iohnsohn fort. Aber ich
b Ihnen gleich sagen, daß der Preis dafür ein unerhört
m“. er lit. Ich glaube nicht, daß Mister Morgan geneigt sein

lrd;«7»5(·) 000 Dollai dafür onzulegen.«
William Rose zucktedie Achseln. » '

"lt --M1ster Iohnsou, ich kenne Sie als Bevollmächtigten von-
Vs M. und habe daher in diesem Falle erst gar nicht nach Ihrer

° macht gefragt- Aber ich darf doch selbstverständlich voraus-
dsst Sie unbedingte Jdllmacht haben. Sonst hätte unsere
altung wenig füttert."

le en,
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MIster Iohnsou wandte sich unbequem auf feinem Sessel
..UU·V her. Es war wieder einmal die alte Geschichte.
urI‘d) hatte er bis zu der von Rose geforderten Summe un- 
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Zerwürfnis herrsche, andere wieder glauben, daß das getrennte‘
Vorgehen Griechenlands auf einein Einvernehnien mit den Vulkan-
siaaten beruhe und den Zweck habe, während der Friedensverhand-

zur Verfügung gestellt werden.

  
s bedingte Vollmacht mit dem Unteraufftrag selbstverständlich,
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lnngen die Dardanellenblockade aufrechtzuerhalten.

Das autonome Albauien.

—- In bezug auf Alb a ni en hat, wie aus Paris gemeldet wird,
Ru ßla nd einen neuen Vorschlag gemacht. Danach soll Al-
banien unter tiirkifcher Oberhoheit bleiben. Alle
Großmächte sollen ihre Nichtinteressiertheit in Albanien unzweifel-
haft erklären. Ein albanischer Hafen und eine zu ihm führende
Eifenbalm sollen als iieutral erklärt und Serbieii zur koni-
merziellen Benutzung überlassen werden. (Dieser Vorschlag dürfte
auch von Osteri«eicl)-Uiigarii angenommen werden. —- Red.)

w. Rom, 5. Dezember. «Tribuna« schreibt: Die Hartnäckigkeit,
mit der Griechenland gegen Walona vorgeht, macht auf diesöffent-
liche Meinung Italiens einen ungünstigen Eindruck, welche, da
sie die große Wichtigkeit der Sache kennt, über die albanische Frage
mit der Regierung vollständig eines Sinnes ist. Außerdem wissen
wir, daß jeden Augenblick, wenn es nicht bereits geschehen ist, der
italienische und der österreichische Gesandte in Athen Mitteilung
machen werden, daß Italien und Säfte rre i ch niemals und
unter keinen Umständen gestatten, daß Walona oder
die Halbinsel Kavo Liiiguetta und die Jnfel Saseno von
einer Macht besetzt und in einen Flotten- oder militärischen Stütz-
punkt umgeftaltet werden. Diese Ermahnung wird in der Form
freundschaftlicher Courtoisie, aber zugleich in entschiedener Form
abgegeben werden. Wir zweifeln nicht daran, daß Griechenland auf
sie hören wird, umsomehr, als es die freundschaftlichen Gefühle
kennt, die Griechenland gegenüber von Ofterreich und Italien gehegt
werden und die nicht verfehlen werden, Griechenland in anderen
legitimen, vernünftigen Forderungen zu unterstützen. Wir regen
uns über Episoden, wie die von Walona nicht auf, weil wir die
Aktionsfreiheit der Kriegführenden vollständig anerkennen, es scheint
uns indesfeii in der Situation, wie sie gegenwärtig gegeben ist,
und bei den Eutschlüsseii, wie sie Italien und Ofterreich gefaßt
haben, daß gewisse Handlungen, die auf die öffentliche Meinung
wenig günstig wirken, besser unterblieben wären.

Kanadifche Dreadnoughks für England.
w. Ottawn, 5. Dezember. Der kaiiadifche Premierminifter

Y»o»rdeii legte der Kam m e r heute ein Gesetz vor, das die ver-
wendbaren Seeftreitkräfte des britischen R eiches
v e r g rö ß e r n foll, und hob dabei hervor, daß die britische Marine
vor zwölf Jahren auf allen Ozeanen die übermacht besessen habe,
während sie heute außer in der Nordsee nirgends in der Übermacht
sei. Er schlage deshalb vor, daß Kanada dem König 7 Millionen
Pfund Sterling für drei Dreadnoughts gebe, die die größten undt
stärksten Schiffe werden sollten. Sie sollten in England gebaut-
und der Admiralität für die allgemeine Verteidigung des Reiches

‘I'S'fl'.
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die Sicherheit in den heimischen Gewässern zu verbürgen, sei durch
Zurückziehung oder Beschränkung der Geschwader in allen Teilen
der »Welt erfüllt. Trotzdem seien die Kosten um beinahe 50 Proz.
gestiegen, weil die fremden Mächte ihre Flotten vergrößerten, be-
sonders Deutschland Osterreich mit nur 140 Meilen Meeresküste
und übrhaupt keinen Kolonien baue eine furchtbare Flotte Dread-
iioughts. Die italienische Flotte werde noch furchtbarer fein.
Borden fragte, ob es nicht Zeit sei, jenen früheren Zustand im ge-
wissen Maße wiederherzuftellen. Die Reichsregierung habe ange-
deutet, sie würde den Vertreter Kanadas in London als ständiges
Mitglied des Ausschusses für die Reichsverteidigung willkommen
heißen. Borden verlas ein langes Memoranduni des englischen
Marmeniinisters Churchill, in dem die Seemacht Deutschlands und
Großbritanniens, sowie diejenige anderer Nationen aufgefiihrt wird
und genaue Vergleiche gezogen werden.

Ø London, 6. Dezember. (Telegramm der Schlefischeii Zeituiig.)
Aus der Ankündigung des kanadischen Premierministers über das
Geschenk dreier Dreadiioughts für die britische
Flotte sind die folgenden Punkte hervorzuheben:

Die Schiffe werden etwa je 2850 000 Pfund Sterling kosten
und die großten und stärksten Schiffe fein, welche die Wissenschaft
bisher bauen kann »und für die die« höchsten Summen ausgesetzt
werden, die bisher fur » ein Schlachtschiff gezahlt
wurden. Sie werden im Vereiiiigten Königreich gebaut werden-
und» die kanadifchen Untertanen werden Gelegenheit
Offiziere auf diesen Schiffen zu dienen. Sollte
Wunsch hegen. eine kanadifche Flotte zu haben, dann wird es
Kaiiada erlaubt fein, diese drei dein Mutterliinsde gefcheiikten
Kriegsschiffe wieder zuruckzunehmen. Durch dieses Geschenk ver-
pflichtet sich aber Kanada nicht etwa, regelmäßig oder veriodem
weise Schiffe fur die Britische Flotte herzugeben, sondern die drei
Dreadnoughts werden nur als ein einmaliges Geschenk betrachtet.
Ferner erkennt die englische-» Adniiralitat an, daß es nicht zum
Vorteile des Reichs sein wurde, wenn alle Kriegsschiffe nur im
{bereinigten Konigreich gebaut wurden, und daher werde Kaiiada
in nachster Zukunft den Auftrag für den Bau kleiner Kreuzer
und Hilfsschiffe aller Art geben, »die auf»kanadis»chen Werften ge-
baut werden«follen. » Der kanadische Kriegsminifter werde Mit-
glied des Reichsperteidigungskomitees werden. . Rum. Schluß sagte
der Premierminifter, wenn Kanada seine Pflicht nicht tun sollte
und es zu einem Kriege kame, dann würde Kanada in Zukunft das
Schieksal einer uiiab angigen Macht erleiden muser oder es würde
zu einem Teile der enachbarten Revublikherabsinken »

Gleichzeitig wurde im englischen wie auch im «kanadis·chen
Parlament ein Memorandum veröffentlicht, das die britische
Admiralität auf-Wunsch der kanadifchen Regierung über die
allgemeine maritime Lage Verfaßt hat. Dieses Dokument, das sehr
umfangreich ist, ist in ziemlich alarmierendem Ton gehalten, und
schildert die maritime Situation als für En· land sehr wenig günstig,
wobei die deutsche Gefahr fast aus jeder . eile durchleuchtet. Das
Memorandum wird von einer kurzen Einleitung begleitet, die von
dem Kolonialminifter an den Herzog von Connought, den Ge-
neralgouverneur von Kanada, gerichtet ist. In dieser heißt es
ausdrücklich, das Dokiiment sei auf Wunsch der kanadischen Re-

finden, als
Kanada den

 Die augenckiblilch oberste Pflicht,

so
billig wie möglich zu taufen. Was er sparte, war zu beträcht-
lichem Prozentsatz sein eigener Gewinn.

Aber ebenso natürlich wußte Willian Rose das ganz genau.
Und Mister Iohnsou wußte, daß William Rose das wußte. Und
William Rose wiederum wußte, daß Mister Iohnsou wußte, daß
William Rose ganz genau wußte . . . usw. in infinitum. Aber
in jedem Falle war das Mister Iohnsou nicht angenehm.

Einen Augenblick fah William Rose feinen Partner lächelnd
an. Dann trat er an die Wand und zog das schwere Seidenfeil
zurück. Da trat das Bild in voller Farbenfrische und Lebendig-
keit zum Vorschein. Die Sonne hatte bereits den Zenit über-
schritten und ihr rotes, warmes Licht gab dem Meisterwerk des
alten Florentiners eine besondere reizvolle Stimmung

Die Minuten verflossen, während die Herren Iohnsou und
Philipps wie hhpnotisiert auf das Bild starrten. William
Rose saß ruhig in seinem Sessel und störte ihre Andacht nicht.

Endlich raffte sich Mister Iohnsou auf.
»Fiinfhunderttausend, Mister Roset«
William Rose zog seine Brieftafche hervor und entnahm

ihr einige Telegramme und Telegraphenforniulare. Dann zog
er seinen Fiillfederhalter hervor und prüfte ihn fehr eingehend
und sorgfältig auf dem linken Daumennagel.

„Well, Mister Rose, haben Sie nicht gehört, was für ein
Angebot ich gemacht habe?«, sag-te Mister Iohnsou.

»Ich habe gehört, aber es gefällt mir nicht”, erwiderte
William Rose und begann mit großer Umständlichkeit eine
Adresse auf das Telegrammformular zu schreiben.

Mister-Iohnsou warf einen Blick darauf. Da las er die
Adresse des Bevollmächtigten für Rockefeller. Ohne ein Wort
zu sagen, setzte ersieh wieder nieder und wiederholte nun »fünf-
hunderttausend, Mister Rose. Über das Halsband wollen wir
besonders reden«

William Rose fah ihn vergnügt an.
»Das ist natürlich ganz selbstverständlich, Mister Iwhnson.

Von dem Hals-band ifr bis jetzt überhaupt noch nicht die Rede
gewesen. Vielleicht kaufe ich es meinem Bruder für meine
Braut ab.” -

Wieder glitt die Feder Williams über das Papier.
Mister Iohnsou stand auf und ging ein paar mal schwer

atmend durch das Zimmer. ·
,,Mifter Rose, ich fpiele selber Poker

,.Bluffen« heißt.«
William Rose warf ihm einen maßlos erstaunten Blick zu.
»Ach, so war das gemeint! Mister Iohnsou. Da sind sie

und weiß was

Ich habe Ihnen das Bild für 750 000 Dollar an?
nach Ihrer

Ihnen zu Liebe muß sogar mein alter Freund

J gierung abgefaßt und dieser übergeben worden, damit sie es dem
Parlament des Dominiums vorlegen könne, wenn die kanadifche

Aber meine Bedingungen sind fest und unwiderruflich Wenn
Sie nicht wollen, will ein anderer, nein, wollen noch fünf andere.
Nur in Rücksicht auf unsere frühere Verbindung habe ich Ihnen den
ersten Platz gegeben. Weil ich weiß, daß Sie auch gern für
Mister Morgan taufen. Aber wenn Sie nicht wollen —- ——
Mifter Rockefeller wird schnell entschlossen fein!” _

Mister Iohnsou steckte die Hände beängftigend tief in die
Taschen.

,,Spielen Sie gern Poker?« fragte er mit erzwungener Ruhe.
William Rose nahm die fünf Telegramme und ordnete sie

wie Kartenblätter in seiner Hand.
,,Namentlich, wenn ich fünf Affe in der Hand habe, Mister

Iohnsou. Dann sogar brennend gern", erwiderte er und strich
liebkosend über die einzelnen Blätter.

Mister Iohnsou fühlte sich von Minute zu Minute unbe-
haglicher. Er wußte, daß sein Asuftraggeber großen Wert darauf
legte, das Bild zu erwerben. Aber er wollte gern extra verdienen.

»Hören Sie mein letztes Gebot, Mister Rose: sechshunderts
tausend Dollars für das Bild und den Schmuck.«

William Rose schrieb an seinem Telegramm Als er
fertig war, steckte er den Federhalter wieder mit großer Um-
ständlichkeit ein.

„fliegen Sie sich nicht weiter auf, Mister Iohnsohn«, sagte er
dann mit kühler Gelassenheit. »Sie haben ja für 24 Stunden
meine Offerte. Dann ist Mister Rockefeller daran, Da Sie
übrigens vermuten, daß ich nur »bluffen« will, so lesen Sie
bitte ruhig die Telegramnie, die zwischen mir und dem Bevoll-
mächtigten gewechselt worden find.« Dabei schob William Rose
dem Unterhändler mit der Miene vollkommenster Ehrlichkeit die
Telegranime jener Korrespondenz hin und Mister Iohnsou fah
darauf, daß das Bild Rockefeller sogar mit 800 000 Dollar an-
gestellt worden war und daß dessen Bevollmächtigter darauf
brannte, es zu besichtigen. · «

Das war nun freilich ein großer Qberbluff von William Rose.
Er hatte-mit ziemlicheni Raffinenient für seine verschiedenen
Korrespondenzen verschiedene Chiffern gewählt, das Bild war
jedem für denselben Preis angestellt worden Aber die Chiffer
war so ausgesucht, daß jeder, der nur die seine kannte, aus den
anderen Telegrammen höhere Preise heraus-lesen mußte..

William Rose war nicht nußlos durch die Schule ameri-
kanischen Erwerbslebens gegangen. So sagte er jetzt mit der
Miene eines vollkommenen Ehrenmannes: »Sie sehen, Mister
Iohnsou, wenn ich beim Poker einen großen Schlag halte, dann
habe ich auch immer gute Karten« -—-— _ _

Und dann trat er vor das Bild und betrachtete es interessiert
von allen Seiten, während Mister Iohnsou sich in feinem Sessel
hin- und herwand.

(Fortfetzung folgt.)"

 

 



Rxgierun dies für notwendig oder erwiinscht halten sollte. Aus-
eiiiorandiiiii seien nur folgende Punkte hervorgehoben:

Zunahme der deutschen Flotte habe es»iiotweiidig gemacht,
Flotte so sehr habe verstartt werden inusseii.
ren habe die deutsche Flotte einen ungeheuren

uwachs erhalten. roßbritannien habe»verschiedentlic»h den Ber-
siich gemacht, den Rüstuii en zur See- (Einhalt zu gebieten, Erst
nachdem das britischc meiali zwei- oderdreimal berge lich diese»Ber-

iiche unternommen hatte, ohne damit einen Erfolg zu erzielen,
habe sich die Admiralität 1912 genoungen gefehen, das Parlament
auf Grund der maritimen Lage aufzufordern, ebenfallsMaßnahiiien
u einer entsprechenden Verstarluiig der britischeii Flotte zu treffen.
Un Frühjahr des laufenden Jahres habe der deutsche Reichstag
das fünfte Flottengesetz angenommen durch das die Starke· der
deutschen Flotte noch bedeutend erhoht worden sei, inn drittes
Geschwader von acht Linienschiffen sei nunmehr auf Grunddieses
Gesetzes geschaffen worden mit voller Maniischajt, die immer
lriegsbereit gehalten werde. Durch» dieses Gesetz wurde die· deutsche
Flotte nicht nur an Macht gewaltig zuiiehnieii,» sondern sie werde
auch viel kriegsbereiter werden als bisher. BierFunftel der deutschen
Flotte würden jeden Moment triegsbereit fein. Die Zahl der
deutschen Linien chiffe, die immer lriegsbereit gehalten wurden-
lverde nach dein : eseti 33 betragen. Das seien»12 Schiffe mehr als
die bisherigen 21, und das bedeute eine Verstarluiig der deutschen
Flotte um 57 Proz. Maiiiiiuffe bedenken. daß diese gewaltige

diesem
Die « « »

daß auch die britisfche
In den letzten 15 .‘a

lotte immer in der nächsten Nähe der deutschen und der britischen
üste konzentriert fein werde. Gro britannien sei also, wenn es seine

Vorherrfchaft zur See auch in»ukunft aufrecht erhalten wolle,

auf die Unterstützung der Koloiiieii angewiesen, und es liege auch
in deren Interesse, die britische Flotte so stark zu erhalten. bar,
sie jeder anderen vollständig gewachsen sei. . ..

Die Blätter bemerken dazu, diese Antiindiguiig des Minister-
präsidenteii ebenso wie das Meinoranduiii der Admiralität seien
mit Begeisterung aufgenommen worden, die Konservativen würden
keinen Widerstand gegen die Annahme des Flottengesetzes erheben.

und die Liberalen würden sich ihnen anschließen.

Verschiedene nachrichten.
—- Der baherischr ålllinisterpräsident Frhr. von Hertliiig soll der

»Verl. Morgeiipoft« zufolge am Dienstag bei dem Prinzregenteu um
seine Entlassung n a ch g e sucht haben. Der Regent hat,
wie weiter berichtet wird, einen Entschluß noch nicht bekannt ge-
neben. man erwartet aber, daß er das Riiettrittsgefuch nicht an-
nehmen, sondern dein 5111iniftcrbriifibeuien einen neuen öffentlichen
Beweis seines unerfchiitterlieheii nnd ungeschmälerten Vertrauens-
geben werde.

—-— über eine furchtbare Familieiitragödic wird aus W ii r z b u r g
berichtet: Ein 38 Jahre alter P ostschaffii e r wurde vorgesterii
wegen angeblicher Uiiterfchlagungeii zur Unter-
suchung gezogen. Er geriet darüber in größte Aufregung, e rfch o n
feine Frau und feine drei Kinder und beruhte Selbst-
m o r d. Eine Stunde später stellte sich heraus, daß er zu U n r e cht
verdächtigt worden war, da er mit den Unterschlaguiigen in
keinem Zusammenhange stand.

Aus Stettin wird berichtet: Am Donnerstag abend fuhr auf
der Strecke Stettin-—Pasewal"t unweit Station Zare iithi n eine
leer fahreiide Lokoiiiotive in eine heimkehrende Arbeitergrnppe
hinein, die das Ba ngleis benützten. Vier Arbeiter wurden
getötet nnd entse lich verstümmelt. _

——- Die angekiindigte R e d e Ss a f o no w s in der R e i ch s -

 

d n m a über die a u s w ä r t i g e P ol it i k soll angeblich auf
Wunsch des Zareii unterbleiben.

w. Berlin, 6. Dezember. Die Abga. B i e t m e h e r und
Behrens haben im Reichstage folgende A iifra ge einge-
bracht: ,,Gedenkt der Herr Reichskanzler Maßnahmen gegen das
Bordringen des am erikaiiischeii Tabak t ruft es in Deutsch-
land zu treffen, um die deutsche Tabatiiidustrie, sowie die darin Be-
schäftigten gegen Schädigunan zu schiitieii?«

w. Trier, 5. Dezember. Der Kaiser - W i l h e l n·i-T un ne l,
der längste Tunnel Deutschlands- erhält eine neue elcttrif che
Lüftungsanlage. Von der Bergspitze bis zum Tunnel wird
ein Schacht geführt; oben treibt ein mehrere hundert Pferdekräfte
Wer Motor einen Ventilator, der die verbraiichte Luft aus dem
Tuiinel faugt. Die Stromlieferiing für die Anlage sowie für bie
elektrische Beleuchtung des Bahnhofs Cocheni hat das Elektrizitäts-
wert der Stadt Trier übernommen. Es handelt sich um die
Lieferung von weit über eine Million Kilowattstunden im Jahre.

w. Hamburg, 5. Dezember. Nach G enu ß von S p r o tteii
erkrankten heute nacht der Apotheler Braun e, seine Frau
und seine Tochter. Trotz sofortiger itirztlicher Hilfe starb die
Frfaiz heute morgen. Mann und Tochter befinden sich in Lebens-
_e a r.
g w. Wien, 5. Dezember. Jn der Verha iidluii g gegen
14 Hochschüler wegen der Deinoiistration am 24.
bember wurde der Angeklagte Bu f oitfch wegen Majestäts-
beleidiguiig und Aufreizung zu sechs Monaten schweren Kerkers
verurteilt; zwölf Angeklagte wurden wegen Ausreizung oder
Widersetzlichkeit zu Freiheitsstrafeii von einer Woche bis zu
14 Tagen verurteilt und ein Angeklagter freigesprochen. Mit Aus-
nashgite von Bukvitfch wurden sämtliche Verurteilte auf freiem Fuß
ge e, .

w. Kurs-h 5. Dezember. Jn Dubint
ist ein gut erhaltenes Mammutskelet

i, Kreis Starhi-Oskol,
t aufgefunden worden.

* Kronprinz Ferdinand von {Rumänien hat gestern auf der
Reise von Berlin nach Bukarest Breslau passiert. Er benutzte mit
feinem Adjiitanten den D-Zug, der in Breslaii um 2 Uhr nachm.
eintrifft und um 2 Uhr 15 Min. nach Oderberg weiterfährt.
—

Bandelsteii.
_ , C. T. I. Lage« der Textilindustrie Die anhaltend günstigeii.Nach-

richten von den uberf eei f ch e ii Wollmarkteii und der befriedigende
Verlauf« der London»er Wollauktion verursachten weitere
reissieigerunåen auch sur deutighe Wolle n. Bei regelmaßigem
_ecbaft ammaucäen, Kammliiigeii und Wohlab-
a len konnten auch · ie e Rohstoffe ho ere Preise bedingen.
eniienswerte Aufjra e in ollenarnen ‚im in dieser Wo e nicht

erteilt worden. Fur erren-K·onfe tionssto fe war ziemlich au er Be-
e r vorhandens, ebenso verlief das -·Ges ast in Damen -Kon-

ke tioiisstoffe·ii befriedigend. Die Berichte aus allen Zweigen
er Bauiiiwollindustrie lauten auch in dieser Woche recht ver-
traueiisvolL Aus der W i r k w a r e n b r an eh e wird c{rem_elbet‚_ daß
die erwartete Belebung des Exportgefchafts no i nicht einge-
treten sei. Auch das Seiden w aren g efch aft blieb in« dieser
Woche recht still. «Die allgemeine Lage der»Jute- und Leinen-
iiidnstrie hat in dieser Woche keine Veranderung erfahren.

« Bankarchiv. Das erste Dezemberheft, der im Verlage von
J. Guttentag, Berlin W. 35, erscheinenden Zeitf

 
  

  
 

.. . .. _ rift »"i: Bank-
und Borsenweien enthalt u. a.»: Die Abrechiiung unter en senbahn-
vernialtuzigxezr Von Ren-Rat Dr. T e l e m a nn, Berlin. —- Zur Edel-
metallitqk·n,1.« Von GehI OberrIJRat Prokllpr Sie: is. — P lebten
VLZ VEU U U·-.U1cht Volci ‚aea ller Koloni anteile.«-»— Die rund-
Uge der 5 “fülle UU .Bm1kvtganisat·ion Vereinigten ·Staaten.
on {Dr H a us er, Berlin. —- Bankpoliti agen im amerikanischen

Prgidsitfgkagäwablkamp . s- €613?!“ IZTH a Erd ew- Aha-h Nkåckp
am, er m Un ‚ o , ver e rs mi ein irope e r er
ReichsbanL Von oitin e or Maeder. Dres n. — Moratoriuni
und Wechselt-echt on r. Wehberg. Düsseldorf.

W. Washington, 5. Dezember. Die Bill« über den phijfisdäen

 

Wert der Ei enb»ahnen wurde mit einem ua ara ra en,
der die Kouimis ion fur den wischenstggtlichen Hqsidxltzgur epuigp
rung der Ausga von Eisen ahnsekuritaten ermächtigt. vom Nebra-

n · · » b vom Bundesbe irre:
gericht wies die von der ederal _ urh am 1. 311681909
Degen die Amerika-n naar Refinin Co«mpanrj erhobene
nklage zurück. geheime Abmachungen zur Un erdriickiiiig des Handels

getroffen au· haben. . . .
w auch“, 5, Dezember. Wie der Minister des Äußeren

Lache rang versichert wurden . Maßnahmen gegen den Bevlott
Bohkott nimmt

n
der russslischsasiatischen Bank ertiffen.

sentantenhau e ohne Abstim uiig an enonimen.
« w. New- ork, 5. ezem er. Richser Hou

rand F

merklich a .

No-«

r

'Ä‘iirflenbcrg u. 60.,

 

' N.sohaun Wiese-ichs Muse-, Au ebnra. —- _x’lboiri
Berlin, —- Berliii·er· Cheiuische Fabrik, Berlin. —

"liihiiig«u. .ii‘iiuael, Biiriistadt —- Chriztigii Lemperb, Colu. —- Robert-
Illiarimilian Vogt, “beben. —- Oskar ‚Menge, tbauuober. ——— ILea s gelkty
Schillcrsdorf. — . eiiirich Kappe Leipzi . —»F·riedr, nur). tin e.
Les ein. -——- Karl T eminler .lurnberi, —- »tto Seifert ir» Mbernhain
—--— ilie u. Weudriel, O trib; — boote icr Johann Reiiiiaiiii. Tariioioih.
Hi Langwirtschaftli e elasie- und Kraftlutterfabrik K. August Franz.
L iaran .

Kohlenan eiiæeftellunir Fu Niederschlesien iviirdeii gestellt am
7». Dezember 54) (1911: 648, gefehlt 07 Wagen. —- ein der Ruhr
wurden gestellt am 4. Dezember 80301, nicht gestellt 8699 Wagen.

Bremen. 5. Dezember. Baumwolle. Fully middl. 67m.
e:- Braiinschwei , 4. Dezember. Inte. lBerichtdes Vereins Deutscher

Tinte-Industriellen Kaltuttm Markt fest. Hefsians los-«- oz. 4l)«: sur
nächstiahrige Lieferuiia 20,2 Sie. per 10 fYard New-York: Markt
unverändert.»».s:-essians 101/2 _oa. 40’187.) Cts. per warb. Dundee:
Markt uiiveraiidert Es notieren: Hefsians 100, osz.»40« de P. per
ä‘lar‘r, Nr. 6 Schußgarn 2 Sh. 8124 P. »bis«2 Sh. 9 P. per Ovhndle
Deutschland: Markt fest bei letzten sbreiten.

Hamburg, 5. Dezember. Schlumrurse. (iold in Barren pkg 2190 li
2784 Gd... Silber in Barren p kg 87,:0 ßr.. 87,00 Gd.

« Koiikiirse.»

 

Bremen, 5. Dezember. (liurse des Efl'ekten-Maklerverems. Offizielle
Noltemngen der Fondsbörse.) Bremer Wollkäimmerer —- ’i.. Deutsche
Dampfsehiflahrts-Ges. „llansa“ 295’351, (10., Nordd. Lloyd-Aktien 1211/. Ucl.
Bremer Linoleum iseiilüsselinarliol 20079 Gd., Bremer Vulkan 160 (30.,
Delmenhorster Linolenmfabrik ———.-——. llofl'snanns
Norddeutsche Wollhämmerei und lsaiiimgarnspinneroisitlitten —- „Nordsee“
Dannpfliselierei-Gesellschaft-Aktion 107 bez. ·

Amsterdam, 5. Dezember. (Sehlußknrse) Scheck auf London 12.0835„
Scheck unt Berlin 59,04. Scheck auf Paris 47,90, Scheck auf Wien
49,97. Z "/0 Niederliincl. Staa'sanleihe 78%, 5% Mexico innere Anleihe
——-. Amalgamatccl Co wer-Aktien 821/, exkl., U. S. Steel Gern-Aktion 724/,
König-L Niederländ.1’elroleurn-lies.-AMien 552%. Shell Transport. um
’J‘racling 00.-Aktien —. \\'arschau-\\'iener Eisenbahnaktien -—. Atchison
’J‘oneka—Akiien 108. Rock Island-Aktien 25. ‚South. Familie—Aktien 109%.
Southern Rainay-Aktien 2834/4. l_'uion Vereine-Aktien 171I,«g. lliissiselie
Zollkoupous 1907‚',;. Marknoien 59.07.

» Nein-York 5. Dezember. Börse. »
die-»Bor» unter iiinningreichereii Abgdabeu unregeliuazige .altuiig.
lqtaijter gedruckt waren Steels auf en gegen den tahlltrust an-
hanaigeu getragen. Great Northern auf die»iieplaiite Neueuiisiion und
Hilton-Abart ie _ auf deii»Wideruiiiid« der Soutlierii Baum-Aktionäre
gegen den “_‘erfauf der Central Piieifiistahik Jui weiteren Verlaufe
verflaute die Borje unter starken detiguidatwiiein und bald wiesen ver-
schiedene Werte iltctordtieftiirie auf. Besonders·iiidiistrielle Werte,
wie Steels, International sparveiier und» Ameriean Sniclting and
Resining Sharestagen sehr matt auf Gernehte, daß die Bauten der-
artige Pariere nicht als »Darle·hen-·Deckung akzeptieren. Die Tendenz
blieb bei»erregtem Geschaft weiterhin flau. Einzelne Jnduftriewerte
gingen bis um 8 Dollars zurück. Jn der Sclzliiszstunde griff unter-
»·.rcu·ngen eine allgemeine·L5rholung Platz. »ie Erwartung eines
giiiistigeii Bankausiiieises nuuulicrte. Die· Börse schloß in stetiger
Haltung bei sturseinbuszrn bis zu 2 Dollars in den fiihrendeii Werten.
Aktienunisalz 97000 Stück.

New-Yorlr, 5. Dezember.

Nach stetiger Exöffnunzi zeigte

 

          

isin _5. 4'... vom ___5.__ __ 4. vom . l 4.
Eil.l.ilarl.ll.lg. 7 5 Erie Common 327/3 327/. SLouisaS Franc —«— « —-
W.l.ood.‚5015. 4, 80,75 4,81,00 “Herrin-Akt. 126% 1261/3 sinnt-in Railway 28 Ists-g
W. Paris.601g. 5.20% 5.20 laut-amtierte 143 144 ils-ist« Si.Steel. «
W.Borlin. 5019. 94".’10 94W"; Illusion-Ja 27hsz 28 Cnrp.cnm. . 691/3 707;,
BallimJndOhio 105 105% Miss. Forme 42% 42V, do. prof. . . 109l], 110
Canada Pacllir. 265 2647/3 0.-1. contrle 112 1131/4 Silber Bullion . 64 635/,
aus«-wire 113% Ins-, sinnen-er nz 1127/8 Wo Vor. Sl.-B. '
Denv.llioür.lon. 20 21 llorth. Pacllic 68 68 p. 1925 . . USE-; 114Us
llonv. Freien-it 38 39% Pennsylvania 122V2 12232

Rio de Janeiro. 4. Dezember. Wechsel auf London 16'552.
Kalieezufuhren: 21 000 Sack in Rio, 36 000 Sack in Sanlos.

 

f“ Breslan, 6. Dezember. Getreidcmarkt.
aiisre3ch·eiid, »die.Stimniuiig matt und Preise waren fiir Roggen
uiid Hafer niedriger- Weizen ruhig. Roggen matt. Brau-
gerste chwache Kauflnst. Futtergerste behauptet. Hafer matt.

Festsetzung der städtischeii Marktiiotieruiigs-Komniission.

Das Angebot war

             

5,«Dez. 6. Dezember gute mittlere geringe Waie
hochst. rllsl pro 100kg böchft. niedr« höchst. niedr. höchst« uiedr
19 70 Weizen, weiß, 19 70 18 80 18 70 17 80 17 70 17 40
19 60 Wetzen, gelb, 19 60 18 70 18 60 17 70 17 60 17 30

16 80 Roggeli.. .. . 16 7016 201 1015 6015 5015 —-
19 —- Brangerste . . 19 -— 18 —- 1 90 17 -— — — —- —-—
16 60 (äierfte . . . . . 16 60 16 30 15 70 15 40 15 30 14 60
16 60 beriet“... 165016 20 16 10 15 80 15 70 15 20
26 —— Viltoria-Erbseii 26 —- 24 — 23 —- 22 —- 21 —- 20 —-
21 50 Erbsen« . . . 21 50 21 — 19 80 18 80 18 —- 17 50

gen p 100 kg: 6,80--7‚10Jt„
trob p willig- 4,80——5,30 Je-

Preßitroh p 100 kg: 3.20—53.60 „a
. feine mittl. ordiii.

28130IWinterraps.. 28|30| — s27xsul —- I27 80| --
Folgendes-Preise nach privater Ermittelung.
sEin ausfulirlicher Bericht steht im Dieiistag-Mittagblatt.)
Hülsenfruchte. Vittoriaerbs en 22,00——24,00-—26,00 Jll, Speis e-

bohneii fest, 27—-28——29—80 .///. Pferdebohnen 17——18—19.50 .41.
Wirken ru)ig, 19——-20——21,00 „lt. Lupinen, gelbe 15,00—16,00 »li-
blaue 14—1450 ‚ß. Peluschkeii fest, 22—28 „lt p 100 kg.

Mehl matt, p 100 kg einfchl. Sack Brutto Weizenmehl 00
96.75—27.50 .6, Roggenmehl 24,00——24,50 „lt, Haus-backen
23,00—28‚50 JG.

Kartoffeln, Speiseware 1,50—1‚90 Jll. Magn. bon. 210—220 „lt.
p 50 kg. Fabrikkaxtoffeln % Stärke obs-J .3.

Kartoffelfabrikate fest. Kartoffelinehl prpt. 24,00—-24,50
Kartoffelftarke prompt 2300—2350 all p 100 kg je nach Qual
einfchlie lich Sack bei Waggonladiingen.

Klee amen. Roter ruhig, weißer ohne Angebot, schwed. Klee
fest, Tannenkleesamen fest, »ymothe ruhig.

‚Ölfaaten. Raps ruhig, 27,30—27,70—28,30 JG,
ruhig, fchlef._25——26 J6, ruff. 26—27.“ p 100 im.

Futtermitteb Rapskiichen fest, 14,00—-14,50.ll, Leinkiichen
ruhig, fehlef. 17,00—17,50 J6, fremder 17,50——18,00 „lt p 100 kg.
Roggeiifutterinehl ruhig, 11,25—11,75 „1!, Weizenkleie ruhig,
1125—1135 Je p ioo kg.

Leinsanieii

Fests etziingen der Notierungskoniniission für Kleesaaten
» Preis per 50 kg fein mittel gering

Rotklecy ruhig ». . . . . . 88—95 Jlt 79—87 Jll- 70—78 „lt.
Weißklee, unverändert . . . 111——130 all 91-—110 .‚ll. 70—90 .‚ll
Gelbklce . . . . . . . . . 55—61 Ji 48-—54 Je 41—47 .a
Timothee« . . . . . . . . 26—30 J6 22——25 Jlt 18-21 »st-
Alslke . o o s O o .0 s o o 84-95 J" 72—83 J“ 60—71 M

Wundllee. . . . . . 60——70 all 50——59 .‚ll. 40——40 ./It 
Rotklee, Tiniothee, Alsike in seidefreier Qualität höher.

· Nerv-York. 5. Dezember,6 Uhr abends. Warenbcrlcm. Zuluhren
m allen Unionshälen 55000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 6000.

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  
   

 

    

Ausfuhr nach dem _lioutinenr 39000 Ballen. - Weizen stetig, Baum-
wolle fest. halffee ruhig. Mais stetig.

vom ________4.__ ”4:" vom 5. _ 4. vom 5. 4.
Denkst-bis 12379 123Xg seliiiislilllusrtlr 11.80‘ 11.80 Heizen Mai 965/5 Ist-H-

du. Jan. 12,47 12,42 Talg.Prlmatily 61/, 61/2 Mais Dez. —- —
Polrol. kennst 10,40 10,40 Weizen Nr. 1 951/2 951/; bettelt-leerer 5 5
Hannibal-sei »U,35 11,30 ils-. Dezbr. DIE-« 91

Nachborse. Weizen y, höher. -
Chicago. 5. Dezbr. Weizen stetig. Mais stetig. Schweinezuiubr
vom __ _4. vom ___ 4. vom 5. 4.

Isiiiii p.llez.. 84% 84'], Isiiii Dez. 83/. 493/3 im Westen. 127000 142000
I. Mai 90% 901/2 Porlc oJan.‚19,421/2 19,27% in Chicago. 28000 88000

Wasserbtandsnaelnrlcnten.

..l4,I5.l76.lM*)l l 3'14 fällt
Ratibor l 1,72 1.62} 1,55l 1,7 Steinen . . . 1.75 1,72 1,68 1,27
Cosel ·. 1,02 1,07 0.91 1,10'I‘s_chieherzig ‚l 1.57 —- 1.531,44
Kreppltz 2,32 2,28 2,25 2,85 Furotenberg . 1,22 1,15 1.11 1,86
Nasse . 0,14 —-0,16 ——_ —- avelberg . 2,18 2,14 2,12 2,11
» Hd. 0P 3,82 8.80 ‚82 3,70 Rathenow 0P 1,64 1,63 1,66 1,56
Md. UP 1,86 1,62 1,72 1,34 „ UP 0,66 0,64 0,62 1,00

Krug 0P. 4.72 466 4.64 4,58'Brandenb.OP 2,17 2,21 2,24 2,11
leite-Im 2,62 2.61 2,54 2.38 .. UP 0-85 0,84 0,83 1,39

forma. . 1,42 1,37 1,38 ‚ Spandau UP 0.72 0,72 0,72 0.83
Tranchen . 1, 1,13 1,14 1,14 eurem-1m 0P 2.70 268 2,64 2,74
Breit-ask W 834 M 5 NBrii‘eskowd [8; 1,’ Its-H 1,56 1,54

« an — ‘ -- - . am . orw. mor ' ur: 1,4
Pope tz. 1,02 1,1 0,96 1, Ming-‚Mittelwasser “g +  

Stiirkcfabriken -——,n—,

lioitwiiz 3.50. 'l‘resehen 3.25.
Ausulerungsböhe sue die Oder. 0100-, und Schimmenser—Niederung

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
 

 

 

     
Rosental bei 8reslau: Rauhreif.

    

.. few-nimm .3 Temperatur »Z«

CsDMs liii"i«i«·"isiIlIi-i. Z Wind Weiler 6.062. um: wenn. "ä Wind M"
1th tell u Std. Z lriib soll U Stil. Z

seienllnl-sk.—3 4 -——3 0.2 502 klar friedlasul . —6 1 —-7 0 ilill tin
Irielcm . . —- -—— —-— 0 —- -- schreiben-ev —-2 4 —- (l sitz W-
Bouillon 01.——?! 1 »Es 0 slll Mel liiiilile . .-—1 El --1 U 502 Intim
Plell. . . . *5 1 „5 0 02 heiler üsllnlnrg . "3 6 -i.i 0 802 klar.
Rosenberg .—2 2 --4 0 802 wolkig inne-o . .—-—3 i 3 "3 0 St im
nummern—6 0 -—-7 0 still diesen  
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Meteorologisiiie Beobachtungen der ilniveriiteils-Sternwarte
 

  

Heute früh Reif.
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Watermann, ‘ mit

A. “l. Fairer, l

Moores,

   h’
much WWFIHC

'_ VOHdßl’ Plfl W0

» ".· untere-

 
*) Zur Reduktion auf Meeresniveau sind 13,1 Inm hinausufi'mcn,

W"
allerbester Goldfecler

Jriclinmspitzen

ein pfehlen

Guido Boten-steil .e ‘Winter,
Ohlauerslraße vl,--2 (Kornecke).

bei-erkennWeil- r .

 

andfnucifiglfau- k-

rlilfel zu
txt-erzeugen .

.ITHE-EselEis -«-
Harren-tue __

_ e-jehrägü’bgff .. .‘Horel‘t Jahres-wie -·
  

 

NudzBreslsOrtZFett -..L-.T;gkiemlier ,.-..--.·-TJ---Dc.zeewns » _. » »O- DTIT
d« i« DIE-Z- H« "‘49002111900911.beruflichem.entrinnen.beim;
Luxtwärme su) . . .' + 1,1 ‚i; 1,1 ——0‚8 +_2‚'I i —»(),:-z EI-
L'u tdrueklmm a.0«red 760,8 ‚61.3 7(95 707,8 l 757.3 750;,
DUU ldxukk (mm) . : 4,0 4.3 4,2 Pl l 4,0 3,4
Dun tsattigungloloi 81 86 98 is ! »M« sh-
Win (0—— 2).... NWL 62 Sir) 2 SOL; SOZ SO;;
Wetter ........ beloollt. bewoltt heiter heiter « heiter heiter

.j ‘

 

und härtesten
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Stadt -‘Iheater.
Söeule: »Die» Meistersiiiger von

Nürnberg«

Lobe-Theater.
Heute: «Hainlet ‘Bring, von Distic-

niart.« 4’"?

  

 

‘I'halia -Theater.
Heute; ,,l«n joie l’ait nur“.
„L’Ete’ de In Saint b artin,“

„La Pol-IF ehez sei,“
Gastipiel des französ. Theaters

 

 

Schauspielhaus.
Heute: »Der liebe Aiigiistiii.«

Tapisserie.

billigen Preisen.

Bänerliu C- 60.,
Neue Taschenstrasie 11. 1. Stock.

Ai«lieite"-Wiiltjaiieii

'anöftc’inben als us- pra
cihnachtsgeschenk sur Leute

. 15
Große Auswahl von angetan eiieii

und gezeichiieten modernen . aud-
arbeiten »in sehr niedr. Preislagen.
Reiseiiiiiiter zu ganz außergewiihnL

empfiehlt d. Herren Guts-n.Falirit-
befibern, wohlt. Vereinen u.lgl:ufzen

tischkg

Knabcngr. €175,00, 1,10, 1,25, 1,40061.
Mannsge. 511,60,1,8 , 2, 2.20.45 d.St.

Albert llnniekelluanssen)
Ring, Topfkrani 12, Eing. Stadthaus

Pappenslcliuik

mass-i tannr.
" 67. Ohlaueratrue M-

defe, Rümpfe, “eine,
x

Welch siin (‚"t‘e ei er n e
'eschunc. ' «

echte . aarperiickem
gefiel ete lMumien,
niigekleidete Witwen.  
 

Hasen (I i l lig c Eis-.
Rehriiekeii

halbe liebliche u. Keule-i
Rebhiihiicr, Will-entom

FkiskcFasinicn v.1,50 an
tlilalbfchnebfen, Si‘rammelebögcl,

Mastgiiiise, Mosteiitcn
Mastpiiteii,

Briiss. Poiilardeii, Perlhiihiier

empfiehlt L. Adler,
2 quer-fresse 2.

u. illeht‘eulen,

 

Hus 
Lieber Papa taufe

mir doch ein_e Schachtel schöne

Blelsoldaten
bei _ [9

Otto Mikseb, Hättst
Knpferfchniiedestraße 4 .

    ‚—

r
«

Hoe

 

Ferner empfehle elegaiite Seidel
sowie Ziunkriige von 10 bis 86 zur.

Seiten sonne, junge, fleischige (einen, litt
Grunge, fleischige Prachtgäiise, das Pfo. 78 Pf»

Junge, feiste t{gellh afen,
Aiisgewählt junge, feiste Fasaiien,

Rehwild, Rücken, Keinem Blätter.

I Eeugebauer, „Maumtue

l F1. 1,10

List 1,20

 
- -

n ’t' I 1.

benlwiekelter
Jahrgang”

Glis-lernt de la Venelle
10 Flasch. 10,-—

Gbäteau Leseadre
10 Flaseh. 11.-—

feifte Fra,s

cii billiger,
halbe Hasen,

Rehriiekeixji tlllehkeiilein auch halbk-
blauer.

a ii eii billig
empfiehlt

Knanne’s Miit-handlng
Hililiinltr 9, Eile Girteiilti

Telephon 8433 O
.____—»

Txliks

Breslau:

c„„.51 „v.
rj' . «-

- « " « ‘o

 

    

  
  
    

 

 

bei 20 Nil-sieben frachtfrei nach auswäer    

    
     
(leautmortlich im Den politischen seid den weiteren .nhalt der Paarung:

mit von Wilh. G

. « » «— ·-. i- --« . . ··
. 'Z-aäl' -'

"an" o.‘
- s «

er, llkosln
. .-.,;-·y«,o»-. 4.

‚Wallau man,
grau; Sieinede, beide l! .

orii in 23mm.
Dr.

ottl.

« l.

‚(s

Zwinger-
, platz 5.

 

  
       

   

 

.-.v"’- "" .
’„oiäflc

5100 a.

am“
  

für den pro


